
| Anzug betreffend Zuordnung der Personal- und Sachkosten

Gemäss 9 Abs. 1 Ziff. 16 der Verfassung steht die Festsetzung der finanziellen

Beiträge an die Pfarrgemeinden, die anderssprachige Seelsorge, die

| überpfarreilichen und zentralen Dienste der Synode zu.

Gestützt auf 5 32 ‘Pfarrgemeinden / Kantonalkirchliche Beiträge’ der Verfassung

stellt die Kantonalkirche den Pfarrgemeinden und den kantonal kirchlichen

Diensten für deren Aufgaben jährliche Beträge gemäss Ordnung zur Verfügung.

Die Zuordnung der Personal- und Sachkosten auf die einzelnen Pfarreien (mit

Ausnahme der beiden anderssprachigen Pfarreien) erfolgt seit Jahrzehnten

grundsätzlich ausschliesslich nach Massgabe der Anzahl Pfarreimitglieder per 1.1.

des Auszahlungsjahres (Art. 3 Satz 1 Ordnung für die Beiträge der Kantonalkirche

an die Pfarrgemeinden vom 15. November 2005). Die Budgets für die

Personalkosten werden seit vielen Jahren unverändert fortgeschrieben. -Es

erscheint fraglich, ob dieser Verteilpraxis aufgrund der veränderten Struktur der

RKK Basel-Stadt (Pfarreifusionen, verkleinerter Mitgliederstand, unterschiedliche

Entwicklung der Pfarreien) angemessen ist. Der Kirchenrat wird deshalb
:

eingeladen, im Hinblick auf eine Anpassung der Ordnung für das Budget 2027

dazu Stellung zu nehmen und ergänzende Kriterien der Zuordnung, wie z.B.

Sockelbeiträge für Grund- oder Spezialaufgaben der Pfarreien, zu prüfen.
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